
Besprechungen

MEHNERT, Klaus Moskayu und dıie Neue gyrassıeren und der Propaganda als ideales
Linke DeutscheStuttgart: Verlagsanstalt Beispıiel für die Dekadenz des Westens die-
1973 219 Kart. 14,80 ne  z könnten, Nur verhältnismäßig zurückhal-

Mehnert, bekannter Vertasser mehrerer tend dargestellt werden. Ist N die Furcht, w 1e
Bücher ber Politik und Leben 1n der SOWJet- Mehnert andeutet, der soOWwjetische Zeitschrif-
unıon und 1n China, geht hier der Frage nach, tenleser könne bemerken, daß 65 dergleichen
Ww1e die Moskauer Hüter der Weltrevolution auch be1 ıhm gebe, und der Überlegen-
auf die Jungen Revolutionäre des Westens heit der eigenen Gesellschaft 7weiteln be-
reagıeren; vVvOrausscSgaNscCcHh War eine Arbeit ginnen? Auftschlufßreich 1St, W as Mehnert 1n
über „Peking und die Neue Linke“ (1969) diesem Zusammenhang ber das Jugendleben,

ber Sexualität, Ehe, Famailie, Familienpla-Als Quellen dienen ıhm VOT allem die Mos-
kauer Wochen- und Monatszeitschriften der Nung 1n der Sowjetunion berichtet So

beschränkt sıch dıe Untersuchung nıcht autf dieetzten fünfe
Der Leser erfährt, da{ß die Bewegung der politisch engagıerte Linke 1m CNSCICH ınn

Neuen Linken Eerstit spat, nach den Studenten- 1n diesem Zusammenhang 1St besonders die
unruhen 1n Parıs 1968, die offizielle Auf- sSOW Jetische Stellungnahme Herbert Mar-
merksamkeıt Moskaus auf sıch ZOU:  . Erstaunen use iınteressant sondern umta{(t arüber
un Enttäuschung darüber, da{ß die Jungen hinaus uch das Spektrum der jugend-
Neulinken dem sowjetischen Modell des S0- lıchen Subkultur des Westens, W 1e sıch 1in

Moskauer Augen darstellt7zı1alısmus weitgehend ablehnen gegenüber-
stehen, die Tatsache, da{fß sıch be1 ıhnen LEVO- Zum Verständnis der Jugendprobleme be1

u1ls kann das Buch erwartungsgemäfß nıchtslutionäres Engagement oft uch in STREr alle
bısherigen (bürgerlıchen Leitbilder und Pn beitragen, wohl ber ZU Verständnis der
gangsformen negierenden Lebensweise A4U$S- Unfähigkeıit des iıdeologischen Denkens, Phä-
drückt, und schliefßlich, daß diese Lebensweise NOMENC, die sich nıcht 1in die überkommenen
auch auf die eıgene Jugend eine gefährliche Schemata W1e Klassenkampf, Bourgeoıisıe,
Anziehungskraft ausüben könnte, veranlafste Proletarıat USW. einfangen lassen, begrei-
die sowjJetischen Hüter der soz1alıstıischen Mo- ten Wıe ımmer 1St Mehnerts Studie flüssıg

geschrieben, sorgfältig dokumentiert, sachlich,ral tast ausschliefßlich feindseligen Kom-
Autfallend 1St indes, daß gerade hne MIt dem eigenen Urteil zurückzuhalten:

eın Beispiel polıtischer Publizistik.die Jugendkriminalıtät und der Alkoholismus,
die den Outsiders der westlichen Welt en SJ

Lexika

RÖHRICH, Lutz: Lexikon der sprichwörtlichen geworden. In 27200 alphabetisch geordneten
Redensarten. Bd Aal ıs INAaU;, Bd Maul Stichwortartikeln sind etwa 01010 sprich-
bis zwölf. Freiburg: Herder 1973 1255 wörtliche Redensarten gesammelt un aut Be-

600 Abb L 196,—. deutung, Herkunft, Geschichte, Verbreitung,
Vor tast fünfzıg Jahren, 1925, ers!  1en die Sıinnänderung und Verwendung untersucht.

Eıne ausführliche Einleitung umschreibt dieAuflage des Buchs 95  1e€ sprichwörtlichen
Redensarten 1mM deutschen Volksmund“ VO  ; „sprichwörtliche Redensart“ 1M Unterschied

Nachbarbegriffen W 1€ Sprichwort, ag-Borchardt-Wustmann. Dıie Auflage, Leipz1g
1954, WAar cehr VO  3 der dort herrschenden WOTT, treffendes Einzelwort, /Ziıtat. Über 600

Abbildungen A4US den verschiedensten ZeıitenIdeologie überformt, als dafß INan S1ie hätte
benutzen können. Die oft geforderte Neube- machen die Redensarten anschaulich. Am

arbeitung 1St jetzt durch das zehnmal Schlufß finden sıch Literaturverzeichnis, Quel-
tangreiche! Werk VO  w Röhriıch überflüssiıg lenangaben der Bilder und Stichwortregıster.
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Das Buch 1St lebendig und anschaulich SC- die verschiedenen Interpretationen nebenein-
schrieben. Es macht Vergnügen, cS lesen: ander gestellt. Im Unterschied den POPU-für eın Lexikon ıne einmalige Leistung. Da- lären, me1lst dilettantischen Redensarten-
bei andelt CS sıch eın wıissenschaftliches büchern haben WIr hier eın umfassendes, 1M-
erk hohen Rangs. Hypothesen werden als Imner zuverlässiges Nachschlagewerk. Das Lob,
solche gekennzeichnet. Wo Ursprung oder das ihm die Kritik bisher gespendet hat, 1St
1nnn einer Redensart nıcht klar sınd, werden verdient. Seibel SJ

DIESEM EFT

In der Diskussion den Sınn und die Bewältigung des Lebens werden zunehmend Stimmen
laut, die für die heute als untauglich angesehene „Tugend“ einen Ersatz schaften wollen,
durch Verhaltenssteuerung. BERNHARD STOECKLE, Professor für Moraltheologie der Uniıiver-
sıtÄät Freiburg, widerspricht: Um der Freiheit und Würde des Menschen willen vebe ZuUuUr Ver-
haltenstechnologie als einzige Alternative 11U!T die Tugend Sıie musse ber Neu sichtbar gemachtwerden als Jetzte, wertbestimmte Grundhaltung gegenüber dem Humanum, hne die der Mensch
Mit seiınem Selbstverlust rechnen hat.

JOHANN BAPTIST METZ, Protfessor für Fundamentaltheologie der Universität Münster,
deutet das Lebenswerk Karl Rahners als den gelungenen Versuch, das Schisma zwıschen Dogma-
tik und Lebensgeschichte eenden.

OSKAR KÖHLER, Honorarprofessor für Universalgeschichte der Universıiutät Freiburg, be-
zweitelt die Möglichkeit, durch empirische Methoden die heutige Glaubenssituation festzustel-
len Dazu musse INan die geschichtliche Dımension des Glaubens einbeziehen.

Wolfgang Pannenberg hat 1n seinem Buch „Wiıssenschaftstheorie und Theologie“ geze1gt, da{ß
die Frage nach der Wiıssenschaftlichkeit der Theologie und damit nach den theologischen Fakul-
taten mit pragmatischen Argumenten nıcht beantworten 1St, sondern NUur VO  3 der W1Ssen-
schaftstheoretischen Problematik Aaus. Er sStutzt sıch dabeji aut die Kategorie des Sınnes. JÜRGEN
WERBICK stellt die Bedeutung dieser Überlegungen heraus und zeıgt, noch offene Fragen
liegen.

JÖRG SPLRTT, Proftessor für Philosophie der Philosophisch-Theologischen Hochschule St
Georgen 1n Frankturt, untersucht das Entstehen und die Gründe des heutigen Glaubens, Ja
Aberglaubens die Wıssenschaft. Damıt Freiheit und Freiheitsbewußtsein wachsen können,
müfßten diese Fehltormen abgebaut werden.
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